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Z Wohnen mit Verwöhngarantie: 
im Maison de Myon in Nancy wird Service großgeschrieben  S. 101

Z Speisen wie vor hundert Jahren: 
in Nancys Brasserie Excelsior wird Art nouveau lebendig  S. 83

Z Originelle Souvenirs erstehen: 
Werke regionaler Künstler gibt es bei Deco D’Art in Metz  S. 49

Z Lothringens Städte für Sparfüchse: 
mit dem City Pass in Metz und Nancy Geld sparen  S. 123

Z Umzüge zu Ehren eines bärtigen Alten: 
in Lothringen ist Sankt Nikolaus Nationalheiliger  S. 8

Z Der etwas andere „Kaviar“: 
die exquisite Johannisbeerkonfitüre aus Bar-le-Duc  S. 106

Z Stippvisite im Garten der Liebe: 
in Metz lädt ein Kirchgarten zur erholsamen Pause  S. 38

Z Zeitgenössische Kunst im „Zirkuszelt“: 
hochkarätige Ausstellungen im Centre Pompidou-Metz  S. 44

Z Moselrundfahrt mit Sonnenenergie: 
Metz mit der Solis erkunden  S. 36

Z Renaissance in Reinkultur: 
der Place Saint-Pierre in Bar-le-Duc  S. 111

j Gotisches Prachtstück:  
die Kathedrale von Metz (S. 24)
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METZ UND NANCY

Place Stanislas, Nancy [II D3]
Er gilt als einer der schönsten 

Plätze Europas und ist ein städtebauliches 
Schmuckstück, das heute zum Weltkultur-
erbe gehört (s. S. 68).

⒂

Porte des Allemands  
(Deutsches Tor), Metz [I E3]

Das gewaltige Stadttor markierte jahrhun-
dertelang den Eingang zur Stadt aus Rich-
tung Osten. Heute ist die steinerne Pforte 
eine der bedeutendsten Sehenswürdigkei-
ten (s. S. 34).

⑬

Musée des Beaux-Arts  
de Nancy [II D3]

Nancys größtes Museum überrascht mit vie-
len interessanten Ausstellungsstücken und 
einer ausgesprochen sehenswerten Schau 
lothringischer Glaskunst aus der Zeit des Art 
nouveau (s. S. 72).

⒄

Musée de l’École de Nancy
An Nancys beste Zeiten erinnert 

eine prächtige Villa, die heute als Museum 
fungiert. Möbel, Vasen, Gläser, Lampen, 
Schmuck und viele weitere Jugendstilperlen 
zeigen, wie stilbildend Art nouveau einmal 
war (s. S. 88).

⒕

Bar-le-Duc
Kleine Stadt mit großer Geschichte: Bar-le-
Duc glänzt mit seiner einmaligen Renais-
sance-Architektur (s. S. 104).

Cathédrale Saint-Étienne, 
Metz [I C2]

„Laterne des lieben Gottes“ nennt man die 
Kathedrale wegen ihrer vielen Glasfens-
ter. Das 800 Jahre alte Gotteshaus ist das 
weithin sichtbare Wahrzeichen von Metz 
(s. S. 24).

①

Moselufer und Inseln, Metz
Am Wasser zeigt sich Metz von seiner reiz-
vollsten Seite. Vor allem im Sommer laden 
die Uferpromenaden zum Bummeln und 
das Solarboot zum umweltschonenden 
Entdecken der Stadt ein (s. S. 37).

Centre Pompidou-Metz [I D6]
Mit immer neuen Schauen lockt 

die einmalige Ausstellungshalle Freunde 
zeitgenössischer Kunst und Kultur. Die 
Kulisse bildet ein spektakulärer Bau, der 
an ein Zirkuszelt erinnert (s. S. 44).

⑻

Musée de la Cour d’Or  
(Stadtmuseum), Metz [I D2]

Komprimierte Stadtgeschichte: Vor allem 
aus der Frühzeit locken viele steinerne Zeu-
gen, aber auch spätere Jahrhunderte kom-
men beim Rundgang durch die Ausstel-
lungsräume nicht zu kurz (s. S. 29).

⑤

Nicht verpassen! 

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer ① markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res-
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 141, die 
Zeichenerklärung auf Seite 144.

MIT BAR-LE-DUC





j Idyllisches Nancy: Flötenspieler im Parc de la Pépinière ⒉ unweit des  
Place Stanislas ⒂ (001mn-gs)
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*** nicht verpassen
** besonders sehenswert
* wichtig für speziell  

interessierte Besucher

[A1] Planquadrat im Kartenmaterial. 
Orte ohne diese Angabe liegen außerhalb 
unserer Karten. Ihre Lage kann aber wie die 
aller  Orts marken mit hilfe der begleitenden 
Web-App  angezeigt werden (s. S. 144). 
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€€€ ab 35 €

Unterkünfte
Preis für eine Übernachtung im  
Doppelzimmer ohne Frühstück:
€  bis 70 €
€€ 70–120 €
€€€ ab 120 €
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6 Auf Städtetrip durch Lothringen

Auch wenn Metz und Nancy keine 
Weltmetropolen sind, Bar-le-Duc so-
gar nur ein Städtchen mit nicht ein-
mal 15.000 Einwohnern, Langeweile 
kommt bei einer Reise durch Lothrin-
gen kaum auf. Dafür sorgen renom-
mierte Museen, sehenswerte Got-
teshäuser und zahllose Cafés sowie 
Restaurants mit Außenterrassen, die 
vor allem im Sommer bis spätabends 
Gäste anlocken. Vor allem aber kann 
man in den lothringischen Städten, 
etwa auf dem berühmten Place Sta-
nislas ⒂ in Nancy, die Seele bau-
meln lassen.

Für alle, die mal ein Wochenende 
lang Tapetenwechsel brauchen, ist 
eine Reise ins Herz Lothringens (Lor-
raine) genau das Richtige. Das Ange-
bot an Sehenswürdigkeiten ist übri-
gens so komprimiert, dass man auf 
dem Heimweg keine Angst haben 
muss, etwas verpasst zu haben. Und 
auch für Shoppingfans sind die Ein-
kaufsareale übersichtlich. Da bleibt 
genügend Zeit, es ruhig angehen zu 
lassen, etwa in Metz entlang der Mo-
sel zu promenieren oder gemütlich 
durch Nancys Altstadt zu bummeln.

Am besten startet man das „Aben-
teuer Lothringen“ in Metz (s. S. 14), 
wo man seine Zelte zum Beispiel in 
Bahnhofsnähe aufschlagen kann. 
Schließlich ist Nancy (s. S. 60) 
nur vierzig Eisenbahnminuten ent-
fernt, Bar-le-Duc (s. S. 104) knapp 
sechzig. Schneller ist man mit dem 
Auto auch nicht. Natürlich kann man 
auch eine Nacht in Nancy verbrin-
gen, was den großen Vorteil hat, dass 
man das Weltkulturerbe der Stadt 
auch abends erleben kann – denn 
wenn der Place Stanislas im Lich-
termeer strahlt, ist das wirklich eine 
Augenweide.

Metz ist eine Großstadt und den-
noch recht übersichtlich. Die Se-
henswürdigkeiten rund um den 
Hauptbahnhof und in der kompak-
ten Altstadt sind fußläufig erreich-
bar. So bietet sich zum Einstieg ein 
ausgiebiger Stadtspaziergang an, 
wie er auf S. 21 skizziert ist. Da-
nach empfiehlt sich eine Fahrt auf 
der Mosel, ehe man zum Aperitif in 
einem der vielen kleinen Altstadtlo-
kale oder Bistros im Schatten der Ca-
thédrale Saint-Étienne ① einkehrt. 
Zum Abendessen ist die Auswahl 
groß, kann es große Küche eben-
so sein wie ein kleiner Imbiss. Bei 
Letzterem bleibt dann mehr Zeit fürs 
Nachtleben.

Nancy, die Studentenstadt mit 
reichlich Weltkulturerbe, ist in zwei, 
drei Stunden zu Fuß erobert. Der 
Stadtspaziergang auf S. 65 hilft 
dabei. Abends locken die Bistros vor 
der Basilika Saint-Epvre ⒌ inmitten 
der Altstadt, wo man Frankreich ganz 
nahekommt. Wer noch Zeit hat, soll-
te unbedingt den hochkarätigen Mu-
seen einen Besuch abstatten. Bei 
schönem Wetter lohnt sich ein Bum-
mel durch das Jugendstilviertel Sau-
rupt ⒔, das Einblick in die Welt vor 
gut einhundert Jahren gewährt.

Bar-le-Duc ist ein kleines Städt-
chen, das sich gut im Rahmen ei-
nes gemütlichen Bummels erkunden 
lässt – der passende Stadtspazier-
gang findet sich auf S. 107.

Auf Städtetrip durch Lothringen

f Im August wird die Mirabelle in 
Metz gefeiert (s. S. 121). Im Festzug 
haben die Mirabellenkönigin und  
ihre Prinzessinnen einen Ehrenplatz.



7Zur richtigen Zeit am richtigen Ort

Lothringens Festlandschaft ist von 
Kunst und Kultur geprägt, aber auch 
von jahrhundertealten Bräuchen wie 
dem Nikolausfest (s. S. 8), das in 
Metz und Nancy zu den Höhepunkten 
des Jahres zählt. Nicht zuletzt spielt 
die Mirabelle eine tragende Rolle: 
Dem landwirtschaftlichen Export-
schlager ist sogar ein eigenes Fest 
zum Ende der Erntesaison gewidmet 
(s. S. 121). Feste und Veranstaltun-
gen mit über 5000 Teilnehmern sind 
wegen Corona bis auf Weiteres ver-
boten. Das betrifft einen Großteil der 
erwähnten Termine. Aktuelle Veran-
staltungsinfos liefern die Websites 
der Städte:
µ www.tourisme-metz.com/de/veranstal 

tungskalender.html
µ www.nancy-tourisme.fr/de/aktivitae 

ten/agenda-und-wichtige-ereignisse/
agenda

Frühjahr

µ Festival Le Livre à Metz (April): großes 
Bücher- und Literaturfestival mit Auto-
renlesungen und anderen Veranstaltun-
gen auf dem Place de la République ⑷ 
(www.lelivreametz.com)

µ Metz est wunderbar (Mai): deutsch-fran-
zösische Kulturwoche mit Events vom 
Konzert bis zum Sportfest

Sommer

µ Constellations de Metz (Juni–Sept.): 
Festival der digitalen Kunst mit vielen 
Hunderttausend Besuchern. Zu erleben 
sind vielfältige Veranstaltungen, darun-
ter Street-Art, Projektionen, Shows, Aus-
stellungen und Konzerte (www.con stella 
tions-metz.fr).

Zur richtigen Zeit  
am richtigen Ort

002m
n-gs

Liebe Leser,
die Inhalte aus diesem CityTrip wurden 

detailliert recherchiert und gewissenhaft 
kontrolliert. Allerdings bringt die Corona-Pan-
demie manche Unwägbarkeiten mit sich 
– auch in Metz und Nancy. Da bis zum Redak-
tionsschluss noch nicht im Detail absehbar 
war, wie sich diese Krise auf das wirtschaftli-
che, kulturelle und soziale Leben in der 
Region auswirken wird, kann es unter 
Umständen passieren, dass einzelne im Buch 
aufgeführte Angebote, insbesondere im gast-
ronomischen Bereich, nur noch einge-
schränkt oder gar nicht mehr existieren. 

Trotz dieser Unwägbarkeiten soll der City-
Trip Metz und Nancy stets auf dem aktuells-
ten Stand sein. Deshalb bitten wir Sie, den 
Verlag über mögliche Veränderungen zu infor-
mieren, damit wir sie über die Update-Funk-
tion zum Buch (s. S. 144) allen Nutzern 
bereitstellen können.

Vielen Dank!



8 Sankt Nikolaus, Lothringens NationalheiligerSankt Nikolaus, Lothringens Nationalheiliger

Vom Festwagen fliegen Süßigkeiten, 
sehr zur Freude der Kinder, die in 
Scharen hinterherlaufen. Vieles erin-
nert an Rosenmontag, an die Bonbon-
Bombardements rheinischer Jecken. 
Statt eines Karnevalsprinzen aber re-
giert ein bärtiger Alter die Festgesell-
schaft: Sankt Nikolaus, Lothringens 
Nationalheiliger. Ihm zu Ehren gibt 
es jährlich Messen und Märkte, klei-
ne und große Umzüge, die aufwen-
digsten in Metz und Nancy. Am ein-
drucksvollsten ist jedoch die nächtliche 
Lichterprozession in Saint-Nicolas-de-
Port, gut zwanzig Autominuten von 
Nancy entfernt. Dort ziehen die Gläu-
bigen mit einem Fingerreliquiar des 
Heiligen durch die Basilika.

Sankt Nikolaus, Lothringens Nationalheiliger
Aus Italien, so heißt es, habe ein 

lothringischer Ritter vor Jahrhunder-
ten das Fingerglied mitgebracht. Dass 
er die Nikolaus-Reliquie in Bari ge-
klaut hatte, störte die Franzosen we-
nig, zumal auch die Italiener ihre Ni-
kolaus-Knochen im heute türkischen 
Myra gestohlen hatten. In Lothringen 
jedenfalls wurde der Dieb als Held ge-
feiert und sein Beutestück in einer klei-
nen Kapelle am Meurthe-Ufer für die 
Pilger ausgestellt.

Unter Europas Wallfahrern galt 
Saint-Nicolas-de-Port lange Zeit als 
eine der Top-Adressen. Kaiser und 
Königinnen erflehten dort den Segen: 
Jeanne d’Arc zum Beispiel oder Her-
zog René II., der 1477 vor dem ent-
scheidenden Kampf gegen den Bur-
gunder-König Karl der Kühne den 
hl. Nikolaus um Beistand gebeten ha-
ben soll. Stunden später jedenfalls hat-
te er die Truppen seines Widersachers 
geschlagen und die Unabhängigkeit 
Lothringens gesichert. Seitdem gilt Ni-
kolaus als Landespatron.

Andachtsvoll ziehen die Gläubigen 
deshalb an jenem Samstagabend, der 
dem Nikolaustag am nächsten liegt, 
kreuz und quer durch die Basilika in 
Saint-Nicolas-de-Port – mit Fahnen, 
einer Heiligenstatue und einer Niko-
lausbüste aus dem 17. Jahrhundert. 
Im Blickpunkt ihrer Prozession aber 
steht der Reliquienarm mit dem Fin-
gerglied des Heiligen. Es ist die neugo-
tische Nachbildung des Originals, das 
einst Herzog René II. gestiftet hatte, ein 
Prunkstück aus Perlen und Gold. Tra-

j Lothringens Nationalheiliger ziert 
dieses Fenster in Nancys Basilika ⒌

07
5m
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9Sankt Nikolaus, Lothringens Nationalheiliger

ditionell schließt die Prozession mit 
dem Segen und die Gläubigen lassen 
sich mit Öl salben, das aus dem Grab 
des Heiligen in Bari stammt und das 
die Italiener Jahr für Jahr pünktlich 
zum Nikolausfest in Richtung Loth-
ringen schicken. Zur Prozession orga-
nisiert das Tourismusbüro in Nancy 
(s. S. 96) übrigens meist Pendelbus-
se, die Interessierte in das Nachbar-
städtchen bringen.

Während Saint-Nicolas-de-Port 
samstags das Ziel der Lothringer ist, 
treffen sie sich sonntags in Metz zum 
großen Umzug mit illuminierten Fest-
wagen. Der größte gehört traditionell 
Sankt Nikolaus. Daneben erschreckt 
Père Fouettard die Kinder, der Knecht 
Ruprecht oder Krampus der Franzo-
sen – ein schwarzer Unhold, neben 
dem der Heilige umso strahlender er-
scheint. Sankt Nikolaus zu Ehren wird 

zudem eines der größten Riesenräder 
Europas vor der Cathédrale Saint-
Étienne ① aufgestellt.

Auch in Nancy feiert man Niko-
laus mit Umzügen und einem großen 
Markt, der bis Anfang Januar währt. 
Mehrmals täglich wird die Nikolaus-
geschichte auf der Fassade des Rat-
hauses ⒃ auf dem Place Stanislas ⒂ 
lebendig, wo der Heilige mittels Vi-
deoprojektionen virtuell auflebt. Ein 
Erlebnis für Jung und Alt! Auch die 
Chocolatiers und Lebkuchenbäcker 
der Stadt haben sich mit ihren süßen 
Kreationen ganz auf den Nationalhei-
ligen eingestellt.
µ www.tourismus-lothringen.de/win 

ter/sankt-nikolaus

039m
n-as©
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baut - stock.adobe.com

n Ein Riesenrad steht zur Nikolaus-
zeit vor der Metzer Kathedrale ①



10 Zur richtigen Zeit am richtigen Ort 

µ Fêtes de la Mirabelle in Metz (Mitte–
Ende Aug.): Fest für die „Königin der 
Früchte“, Details s. S. 121

Spätsommer/Herbst

µ Montgolfiades de Metz (Ende Aug./Anf. 
Sept.): traditionelles Treffen der Heißluft-
ballonfahrer aus dem Moseltal

µ Le Livre sur la Place in Nancy (Sept.): 
Hochkarätige Dichterlesungen und 
andere Literaturveranstaltungen bestim-
men drei Tage lang das Programm auf 
dem Place de la Carrière ⒇ (www.leliv 
resurlaplace.fr)

µ Moselle Open in Metz (Sept.): jährlich 
stattfindendes, international besetztes 
Tennisturnier (www.moselle-open.com)

µ Jardin Ephémère in Nancy (Ende Sept.–
Anf. Nov.): Für sechs Wochen verwandelt 
sich der Pl. Stanislas in eine grüne Oase.

µ Marathon Metz Mirabelle (Okt.): Lang-
streckenlauf mit großem Eventcharakter 
(www.marathon-metz.fr)

µ Nancy Jazz Pulsations (Okt.): großes 
Musikfestival, bei dem es neben Jazz 
auch Blues, Rock, Chansons und elekt-
ronische Musik zu hören gibt (www.nan 
cyjazzpulsations.com)

Winter

µ Saint-Nicolas/Nikolausfest (Anf. Dez.): 
s. S. 8

µ Marchés de Noël/Weihnachtsmärkte 
(Mitte Nov.–Ende Dez.): Mit viel Buden-
zauber und Konzerten feiern Lothrin-
gens Städte Weihnachten und den 
Jahreswechsel, besonders groß in 
Metz, wo über 80 Stände und ein Rie-
senrad locken (www.tourismus-loth 
ringen.de/winter/weihnachten/
weihnachtsmarkte).

Feiertage in Lothringen
µ 1. Januar: Jour de l’An (Neujahr)
µ Pâques (Karfreitag, Ostersonntag-  

und Ostermontag)
µ 1. Mai: Fête du Travail (Tag der Arbeit)
µ 8. Mai: Fête de la Victoire 1945  

(Tag des Sieges im Zweiten Weltkrieg)
µ Ascension (Christi Himmelfahrt)
µ Pentecôte (Pfingstsonntag und -montag)
µ 14. Juli: Fête Nationale  

(französischer Nationalfeiertag)
µ 15. August: Fête d’Assomption  

(Mariä Himmelfahrt)
µ 1. November: Toussaint (Allerheiligen)
µ 11. November: Armistice 1918 (Gedenk-

tag zum Ende des Ersten Weltkriegs)
µ 25. und 26. Dezember: Noël 

(Weihnachten)

Lothringen ist überwiegend katholisch. So 
werden hier, anders als in fast allen ande-
ren Regionen Frankreichs, die Pfarrer vom 
Staat besoldet. Das ist im Konkordat gere-
gelt, dem Staatskirchenvertrag. Er bildet 
die Grundlage, dass in Lothringen und dem 
Elsass der Karfreitag und der 26. Dezember 
offizielle Feiertage sind, im übrigen Frank-
reich aber normale Arbeitstage.

f Das Château de Fléville ⒘ lockt in 
der Umgebung von Nancy

µ Rendez-vous Place Stanislas in Nancy 
(Mitte Juni–Mitte Sept.): Klang- und 
Lichtshow auf dem Place Stanislas ⒂. 
Die audiovisuelle Schau verzaubert im 
Sommer die einmalige Architektur des 
Platzes.

µ Festival Renaissances in Bar-le-Duc 
(Anf. Juli): Straßenakrobaten, Musikan-
ten, Artisten und Troubadoure bestim-
men das Leben im Renaissance-Viertel 
von Bar-le-Duc (www.festivalrenaissan 
ces.fr).

µ Hop Hop Hop in Metz (Juli): internationa-
les Straßentheaterfestival auf den ver-
schiedenen Plätzen der Stadt (www.festi 
valhophophop.com)
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Düsseldorf, Zürich und Basel oder 
Wien und Salzburg – gern gegensei-
tig necken. Ein bisschen neidisch 
schaut jeder zum Nachbarn, über 
den man aber genauso gern die Nase 
rümpft. Politisch führt das immer wie-
der zu Kompromissen, von denen kei-
ner richtig profitiert.

Lothringen ist jedoch weit mehr als 
Nancy, Metz und Bar-le-Duc. Gewaltig 
ist sein Hinterland, eine Landschaft 
mit über zweitausend meist kleinen 
oder kleinsten Orten, in denen man 
bisweilen glaubt, die Zeit sei stehen 
geblieben. Zwischen Wiesen und Wäl-
dern finden sich fantastische Schlös-
ser, Zeugen einer Zeit aristokrati-
scher Herrschaft. Aber auch Europas 
größte Schlachtfelder finden sich in 
Lothringen: blutgetränkte Stätten, 
auf denen Hunderttausende ihr Le-
ben ließen.

Lothringen ist heute Teil der Region 
Grand Est, die 2016 aus Lothringen 
(Lorraine) und den Nachbarregionen 
Champagne-Ardenne und Elsass (Al-
sace) entstand. Grand Est heißt so 
auch die touristische Dachmarke, mit 
der Frankreichs Nordosten um Besu-
cher wirbt.

Gut fünfeinhalb Millionen Men-
schen sind in der neuen Region zu 
Hause, die aus zehn Départements 
besteht und Außengrenzen zu vier 
Nachbarländern aufweist: Schweiz, 
Belgien, Luxemburg und Deutsch-
land. Metz, Nancy und Bar-le-Duc bil-
den die Hauptstädte der drei Dépar-
tements Meurthe-et-Moselle,  Meuse 
und Moselle. Sie alle sind nach Flüs-
sen benannt: Mörthe, Maas und 
Mosel.

Nancy und Metz sind städtische 
Metropolen, die sich – wie Köln und 

Willkommen in Lothringen
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boten nach dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs sichere Arbeitsplätze. Mit 
dem Niedergang dieser Schlüsselin-
dustrien aber begann ein Struktur-
wandel, der noch immer nicht abge-
schlossen ist. Viele Arbeitnehmer ha-
ben der Region den Rücken gekehrt, 
andere leiden unter dem Mangel an 
Arbeitsplätzen. So liegt Lothringens 
Arbeitslosenquote nach wie vor über 
dem nationalen Durchschnitt.

Drei Viertel der Menschen leben in 
den Départements Meurthe-et-Mo-
selle und Moselle mit ihren Metro-
polen Metz und Nancy. Groß wach-
sen wird Lothringens Bevölkerung 
nach den Analysen der Demografen 
nicht mehr. Sie prophezeien sinken-
de Geburtenziffern und mangelnde 
Zuwanderung. Gleichzeitig gehen sie 
von einer steigenden Lebenserwar-
tung aus, was die Alterung der Ge-
sellschaft beschleunigen wird.

Schrumpfen wird in der Region 
auch die Bedeutung der deutschen 
Sprache. Wie beliebt sie noch im-
mer ist, zeigt die Zahl der Schüler, 
die Deutsch statt Englisch als ers-
te Fremdsprache lernen. Mit rund 
30 Prozent sind es deutlich mehr als 
anderswo in Frankreich. In vielen wei-
terführenden Schulen wird zudem 
bilingual unterrichtet. In Grenznähe 
zum Saarland kann man sogar das 
deutsche Abitur erwerben. Die Nähe 
zu Deutschland spiegelt sich übri-
gens auch in der touristischen Sta-
tistik: So ist im einst deutschen Metz 
jeder zweite ausländische Besucher 
deutscher Staatsbürger.

Es waren die Römer, die das einst 
keltisch geprägte Gebiet an der Mo-
sel eroberten und neu besiedelten. 
Später übernahmen die Alemannen 
die Herrschaft, dann die Franken. 
Aus der Dreiteilung ihres Reiches 843 
entstand schließlich Lotharingien 
(„dasjenige, was Lothar zugehört“). 
Wirtschaftliche Bedeutung fand die 
Region erst mit ihrer verkehrstech-
nischen Erschließung. Zwar kreuzten 
sich wichtige Handelsstraßen hier 
schon im Mittelalter, aber erst Schiff-
fahrt und Eisenbahn machten die Ge-
gend zukunftsfähig. 1850 wurde die 
Bahnstrecke Nancy – Metz eröffnet, 
zwei Jahre später waren Saarbrücken 
und Straßburg an das Schienennetz 
angeschlossen. Mit der Kanalisierung 
der Mosel und dem Bau neuer Kanä-
le öffnete man Lothringen für Mas-
sengut wie Kohle.

Immer wieder wechselte in Loth-
ringen die Herrschaft zwischen Deut-
schen und Franzosen, die sich im 
Deutsch-Französischen Krieg (1870–
1871) sowie in den zwei Weltkriegen 
blutige Schlachten lieferten. Trotz-
dem verkraftete die Region diese 
Schicksalsschläge erstaunlich gut. 
Textil-, Montan- und Stahlindustrie 

Kurze Geschichte Lothringens

j Traditionelle Kleidung im deutsch-
sprachigen Lothringen, Bild von  
Auguste Migette aus dem Jahr 1866
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Metz verstehen
Metz – ein Porträt

Lothringens größte Stadt hat viele 
Gesichter. Von der Antike bis in die 
Gegenwart reicht ihre Geschichte – 
mehr als zweitausend Jahre, die sich 
auch baulich in der und um die Stadt 
niedergeschlagen haben. Vor ihren 
Toren stehen die Reste eines gro-
ßen römischen Aquädukts ⒀, in der 
Stadt selbst erhebt sich eine der äl-
testen Kirchen Frankreichs, Saint-Pi-
erre-aux-Nonnains ⑴. Weithin sicht-
bares Wahrzeichen aber ist die große 
Cathédrale Saint-Étienne ①, ein go-
tisches Prachtstück. Sie markiert den 
Kern der Altstadt (s. S. 24), die sie 
wie ein Fels überragt.

Zu ihren Füßen schmiegt sich die 
Mosel mit ihren Inseln (s. S. 37) 
und Grünanlagen. Hier zeigt sich 
Metz vor allem im Sommer von sei-
ner besten Seite. Promenaden füh-
ren am Wasser entlang und bieten 
einmalige Aus- sowie Einblicke. Rund 
um den Gare de Metz ⑹, den Haupt-
bahnhof, dagegen erscheint die Stadt 
als wilhelminische Trutzburg. Villen 
und andere Bauten im Kaiserviertel 
(s. S. 42) zeugen von jener Zeit, als 
Metz deutschen Landen angehörte.

Sein modernes Gesicht präsentiert 
Metz hinter dem Hauptbahnhof rund 
um das Centre Pompidou-Metz ⑻ 
wo ein ganz neues Viertel ⑺ im Ent-
stehen begriffen ist, das Ökologie 
und Ökonomie vereinen soll. Ein gro-
ßer Park ist bereits fertig, ebenso ein 
Kongress- und Einkaufszentrum. Der 
Park soll im Ernstfall als Auffangstati-

on für das Wasser der Seille dienen, 
die in Metz in die Mosel mündet und 
bis ins 16. Jahrhundert schiffbar war.

Noch immer gibt es Baustellen in 
der Stadt, doch die Sanierung der 
Altstadt und ehemaliger Problemvier-
tel wie dem Quartier Outre-Seille ⑪ 
sind längst abgeschlossen. Hinter al-
ten Mauern hat die Moderne Einzug 
gehalten, so wie im Arsenal ⑶, dem 
großen Veranstaltungssaal, der in ei-
ner alten Militäranlage Platz gefun-
den hat. Die großen Shoppingzonen 
der Altstadt sind vielfach autofrei: 
Sie sind heute Fußgängerparadie-
se, die zum Einkaufsbummel laden, 
und zwar nicht nur in Form großer La-
denketten, sondern auch in inhaber-
geführten Läden, die den Franzosen 
mehr am Herzen zu liegen scheinen 
als den Deutschen.

Geschichte

Für Hartmann Schedel, den Autor der 
populärsten Weltchronik des Mittelal-
ters, war Metz Ende des 15. Jahrhun-
derts eine „alte, hochberühmte Stadt 
im niederen Gallien“. Für den deut-
schen Schriftsteller Wolfgang Koep-
pen war sie rund 450 Jahre später 
nur noch „provinziell und eintönig“.

Rund ein halbes Jahrhundert vor 
Christi Geburt eroberten die Römer 
die damals keltische Siedlung. Stra-
tegisch und geopolitisch günstig ge-
legen, wuchs Divodurum schnell zu 
einer der größten Städte Galliens. 
Schon im zweiten Jahrhundert zähl-
te man mehr als 20.000 Einwohner 
und es gab ein Freilufttheater mit 
rund 30.000 Plätzen. In spätrömi-
scher Zeit wurde aus dem keltischen 
Divodurum das römische Dividorum 
Mediomatricorum, aus dem im Mittel-
alter schließlich Mettis oder Metis er-
wuchs, das heutige Metz.

j Vorseite: Der prachtvolle Temple 
Neuf ⑰ erhebt sich auf der Moselinsel


